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N I E DE RSC HRI FT  

 

 

über die 26. Sitzung des Ortsbeirates Arzheim der 

Stadt Landau in der Pfalz  

am Dienstag, 19.09.2023, 

im Dorfgemeinschaftshaus Arzheim, Sitzungssaal 

 

 

Beginn: 19:30 Uhr                                Ende: 21:50 Uhr 
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Anwesenheitsliste 

 

SPD 

  

Alexander Hieb  

  

Morella Reither  

  

Florian Schmadel  

 

CDU 

  

Michael Langner  

  

Thomas Langner  

  

Willi Ludwig  

 

FWG 

  

Linda Kirchmer  

  

Michael Richter  

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Svenia Bonnemann Kam zu TOP 2 um 19:40Uhr 

  

Jürgen Mathäß  

  

Tanja Perozzi  

 

Vorsitzender 

  

Klaus Kißel  

 

Schriftführer/in 

  

Yvonne Nether  

 

Berichterstatter 

 

Dr. Maximilian Ingenthron BM 

 

Pfarrer Karsten Jakob Geeck 

 

Christiane Erbach, Kita Leitung 
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Nesli Kuru, Abt. Kinderbetreuung 

Susanne Schmitt, Jugendamt 

 

Entschuldigt 

 

SPD 

  

Ralf Travnicek  

 

CDU 

  

Max Kufner  

 

FWG 

  

Wolfgang Klein  

  

Katrin Wind  
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Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung 

ordnungsgemäß eingeladen worden. 

 

Der Ortsbeirat war beschlussfähig.  

 

Änderungs- und/oder Ergänzungswünsche bestanden keine.  

 

Damit bestand folgende Tagesordnung:  

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Kindergartenneubau in Arzheim - Information/Austausch 

  

3. Verwendung Corona Sonderbudget 

  

4. Verschiedenes 
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Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Es waren Einwohner anwesend, die zu Sitzungsbeginn keine Fragen stellten.  
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Kindergartenneubau in Arzheim - Information/Austausch 

 

Der Vorsitzende begrüßte als Gäste Bürgermeister Dr. Maximilian Ingenthron,  

die Kindergartenleiterin Christiane Erbach, Pfarrer Karsten Geeck und als weitere 

Vertreter der Stadt Landau, Frau Nesli Kuru (Abteilungsleitung Kindertagesstätten und 

Finanzen) und Frau Susanne Schmitt, ebenfalls zuständig für die Abteilung 

Kindertagestätten und Finanzen.  

 

Außerdem hieß der Vorsitzende die Anwesenden Vertreter des ASV Arzheim und den 

Verwaltungsrat der Kirche im Zuhörerbereich willkommen. 

 

Das Thema „Kindergartenneubau“ sei sehr wichtig und der Vorsitzende möchte eine 

Entscheidung in Bezug auf eine räumliche Ausweichmöglichkeit nicht alleine treffen.  

 

Damit übergab er das Wort an Herrn Pfarrer Geeck, welcher über die aktuelle Situation 

des Kindergartens berichtete.  

 

Er erklärte, dass der Kindergarten nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspräche 

und das neue Kindertagesstättengesetz klare Vorgaben u.a. bezüglich des 

Platzbedarfes, Mittagsverpflegung, … mache.  

Auch im Hinblick auf Brandschutz, Heizung und Fenstern erfordere das neue Gesetz 

eine dringende Grundsanierung.  

Man habe verschiedene Szenarien durchdacht und letztendlich sei lt. einem vorhanden 

Gutachten ein Abriss und die Erstellung eines neuen Gebäudes wirtschaftlicher, als 

umfassende Sanierungsmaßnahmen und ein möglicher Anbau an den alten 

Kindergarten.  

 

Die Kirchenstiftung kann die Baukosten nicht alleine tragen, da vom Bistum Speyer 

weniger Geld für die Kindertagesstätten zur Verfügung steht.  

Der Verwaltungsrat wolle die Einrichtungen jedoch erhalten, nur seien die finanziellen 

Mittel begrenzt.  

 

Herr Dr. Ingenthron erklärte, dass die Stadt Interesse daran habe, eine gute Lösung zu 

finden. Deshalb sollen alle Möglichkeiten und Ideen auf den Tisch gebracht werden.  

Der Kindertagesstättenbedarfsplan erfordere die Einhaltung dessen Vorgaben. 

 

Ein Neubau sei die vernünftigste Lösung, aber es könne noch kein fixes Datum genannt 

werden. 

 

Die Finanzierungsproblematik sei nachvollziehbar und die Kirche könne nicht ganz aus 

ihrer Pflicht genommen werden. Insofern sei die Herangehensweise positiv.  

 

Frau Kuru ergänzte, dass der Neubau mit enormen Kosten verbunden sei, sich das Land 

jedoch daran beteiligen würde.  

Bei einem Ersatzbau würde die Landesförderung entfallen.  

 

Es fand ein ausführlicher Informationsaustausch in Bezug auf das 

Ganztagsförderungsgesetz, Bedarfsplanung, aktueller Belegungszahlen und 

Übergangszeiten statt, welche Stadtweit zu sehen seien.  

Alle diese Parameter gelte es zu berücksichtigen.  
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Kindergartenleiterin Frau Erbach bestätigte, dass erhöhter Platzbedarf vorhanden sei. 

Die Kinderzahl wächst und die Warteliste durch Zuzug, Migration und z.B. 

Rückstellungen aus der Schule werde länger.  

 

Auch der Vorsitzende bestätigte, dass bereits Arzheimer Kinder in die Kindergärten 

nach Godramstein und Wollmesheim gingen und brachte die Idee zur Sprache, das 

Dorfgemeinschaftshaus in Arzheim als Ausweichmöglichkeit für die Kinder, während 

der Bauphase zur Verfügung zu stellen.  

Aber hier gelte es auch, alle damit verbundenen Konsequenzen zu beleuchten und 

abzuwägen.  

Der Vorsitzende gab anschließend einen Überblick über die bisherige Nutzung des 

DGH´s in den letzten Jahren, wonach mit Ausnahme von Corona und der Dauernutzung 

für das Tischtennistraining, im Durchschnitt 20 – 25 Vermietungen stattgefunden 

haben.  

 

Betrachtet man die Vermietung für Veranstaltungen der Arzheimer Vereine, wären 

Ausweichmöglichkeiten vorhanden, um die Veranstaltungen durchführen zu können.  

 

Die Anwesenden waren sich dahingehend einig, dass Planungsphase und Bauzeit mit 

heutigen Stand noch nicht gut einzuschätzen seien.  

 

Daraufhin fand ein Ideen- und Meinungsaustausch in Bezug auf die Anschaffung von 

Containern statt.  

Die Erfahrung aus anderen Städten zeige hier, dass die Anschaffung und Nutzung mit 

sehr hohen Kosten verbunden sei und Dr. Ingenthron betonte, dass die Stadt die 

Container nicht zusätzlich zum Neubau anschaffen werde.  

Auch Frau Erbach bestätigte, dass die Container mit Küche, sanitären Anlagen und den 

dafür notwendigen Kanalanschlüssen mit einem enormen Aufwand verbunden seien. 

Das DGH sein im Prinzip komplett ausgestattet, jedoch sei auch klar, dass der Einschnitt 

für die Dorfgemeinschaft für sicherlich mehr als zwei Jahre, sehr groß sei. 

Jedoch müsse man sich auch darüber im Klaren sein, dass sicher Umbaumaßnahmen 

vom Landesjugendamt gefordert werden würden.   

 

Pfarrer Geeck wies darauf hin, dass das Pfarrheim als Alternative für den Kindergarten 

zwar zu klein sei, es aber beispielsweise für Veranstaltungen von Tante Emma gerne zur 

Verfügung stehen könnte. Auch für ihn seien die Belange des Ortes selbstverständlich.  

 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde nochmals ausführlich über die unterschiedlichen 

Aspekte diskutiert, die der Neubau des Kindergartens mit sich bringt.  

Unter anderem wurde auf die finanziellen Grenzen und Zwänge der Kirche, die 

gesetzlichen Vorgaben und die mit dem Ausweichen auf das DGH einhergehenden 

Einschränkungen für die Vereine, Mieter, Schüler, … eingegangen.  

Bedenken wurden hinsichtlich des Geräuschpegels für die 2-jährigen Kinder geäußert.   

Auch sei der Sportbetrieb nicht unerheblich und das Sportheim sei als 

Ausweichmöglichkeit hierfür leider zu klein. Somit müsse die Stadt auch hier nach einer 

adäquaten Alternative suchen, damit man sich letztendlich in allen Bereichen 

entgegenkommt. 

 

Mit der Zustimmung des Ortsbeirates soll im Nachhinein erst einmal geklärt werden, ob 

eine Nutzung nach Beurteilung des Landesjugendamtes überhaupt möglich sein 

könnte.   

Es gehe noch nicht darum, konkret zu planen, sondern darum eine Basis zu haben,  

mit der man arbeiten kann.  



 

9 

 

 

Der Ortsbeirat war sich einig, dass es wichtig sei, die Kinder soweit wie möglich im Ort 

zu halten. Aber man dürfe auch die Belange der Vereine nicht vernachlässigen.  

Insofern müsse eine Möglichkeit für den Sportbetrieb für Kinder u. Jugendliche  

geschaffen werden, sollte das DGH tatsächlich als Ausweichkindergarten fungieren 

können.  

 

Im Anschluss erfolgte die Abstimmung.  

Anschließend bedankten sich der Vorsitzende und Pfarrer Geeck für den offenen Dialog 

aller Beteiligten.  

 

Die Abstimmung erfolgte mit 11 Ja-Stimmen einstimmig.   

 

Der Ortsbeirat stimmt zu, dass der Kindergarten Arzheim während der 

Abriss/Neubauphase in das Dorfgemeinschaftshaus umziehen darf, damit verbunden 

aber von der Stadt nach einer Alternative für den Sportbetrieb der Kinder und 

Jugendlichen gesucht wird.   
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Verwendung Corona Sonderbudget 

 

Ortsvorsteher Klaus Kißel, Morella Reither, Tanja Perozzi, Svenja Bonnemann, Michael 

Langner und Alexander Hieb verließen wegen Befangenheit den Sitzungssaal.  

Der 1. Stellvertretende Ortsvorsteher erläuterte kurz das den Stadtteilen zur Verfügung 

stehende Corona-Sonderbudget. Es wurde vorgeschlagen, den Gesamtbetrag den sechs 

Arzheimer Vereinen, die zukünftig Veranstaltungen im DGH in Arzheim durchführen 

möchten, zu gleichen Teilen zukommen zu lassen. 

Daraufhin verlas der 1. stellvertretende Ortsvorsteher Michael Richter die betreffenden 

Vereine: 

 

- Freundes- und Förderkreis Grundschule Arzheim e.V. 

- Förder- und Kulturverein Landau-Arzheim e.V. 

- Tante Emmas Wohnzimmer e.V. 

- ASV Arzheim 1946 e.V. 

- Jugendfeuerwehr St. Florian Arzheim 

- Musikverein Kleine Kalmit Arzheim e.V. 

-  

Dann erfolgte die Abstimmung.  

 

Die Abstimmung erfolgte mit 5 Ja-Stimmen einstimmig.    

 

Die betreffenden sechs Arzheimer Vereine erhalten aus dem Corona Sonderbudget eine 

Spende in Höhe von 799,83€. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Der Vorsitzende informierte über folgende Punkte: 

 

02.10.23 Oktoberfest im Sportheim 

 

07.10.23 Konzert „Klänge Nordeuropas“ in der kath. Kirche in Arzheim 

Der Erlös der beiden Veranstaltungen, geplant vom ASV Arzheim, kommen der 

Jugendarbeit des ASV zugute 

 

Für die gefällte Hainbuche an der „alten Kelter“ erfolgt eine Ersatzpflanzung im Herbst 

mit drei Kugel-Blumeneschen 

 

Die Liegebank für die Prinz-Eugen-Hütte wird im November geliefert, anschließend 

montiert und mit Kunstharz versiegelt 

 

Vertretung während der Babypause des Gemeindearbeiters hat nicht einwandfrei 

funktioniert, deshalb ist z.B. die Pflege der Grünflächen, … nicht auf aktuellem Stand 

 

Die Abnahme des Neubaugebietes soll in den nächsten 14 Tagen erfolgen, nachdem der 

Asphalteinbau vollzogen ist.  

 

Der Vorsitzende informierte über die Baufortschritte des Sport- und 

Mehrgenerationenparks.  

Der Hallenbau des IHC Landau verzögert sich weiter.  

 

Im Oktober ist ein Termin mit Herrn Moayyedi geplant bezüglich der angedachten 

Verkehrsberuhigung rund um das Café Fernblick.  

 

Es wurde nochmals der Wunsch vom OBR geäußert, Frau Weinbach zu einer künftigen 

Ortsbeiratssitzung einzuladen, um die Vergaberichtlinien des vorgesehenen 

Mehrfamilienhauses „Am Bittenweg“ zu erläutern.  

 

Die Nachfrage aus dem OBR nach den zusätzlichen Mülleimern wird vom Vorsitzenden 

mit Frau Müller von der Abteilung Grünflächen geklärt. 

 

Der Ortsbeirat berichtete über einen Vorfall während der Weinlese im Nauweg an der 

Schule, bei dem ein Winzer ca. 200kg Traubenübermenge auf der Straße 

abgeladen/verloren hat.  

Wiederholt gäbe es in solchen Fällen Diskussionen mit der Stadt, wer für die 

Beseitigung zuständig sei. Es sei, vergleichbar mit einer Ölspur, Gefahr in Verzug und 

das Verursacherprinzip gelte hier gleichermaßen.  

Den Winzern sei eigentlich bekannt, bei voller Ladung mit erhöhter Bordwand fahren 

zu müssen, damit es nicht zu solchen Zwischenfällen kommt.  

Eine Klärung der Verantwortlichkeit im Sinne aller Verkehrsteilnehmer sollte zwingend 

angestrebt werden. 

 

Ein Bewohner lagert auf seinem Grundstück mehrere Schrottautos. Dem Umweltamt ist 

der Fall bekannt.  

Der Mängelmelder sollte auch hier genutzt werden. 
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Der Vorsitzende schloss die öffentliche Sitzung um 21:30 Uhr.  
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Die Niederschrift über die 26. Sitzung des Ortsbeirates Arzheim der Stadt Landau in der 

Pfalz am 19.09.2023 umfasst 4 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten 

Blätter 1 bis 13. 

 

 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

Klaus Kißel 

Ortsvorsteher 

 

 

 

Yvonne Nether 

Schriftführerin 
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